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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006189. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t | laßen, denn 
N. N.  UmschlagN.N. Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t laßen 
Noack 

2 Seite 47 Von Gott will ich nicht lassen 
Katalog  Von Gott will ich nicht/laßen, denn 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-4; alte Zählung Bogen 3–4 
UmschlagGraupner fol. 5r 
Stimmen fol. 5v-6v: Continuo 

fol. 7r-14v: Vl1, …, B 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 2. p. Epiph: 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1728.  

 UmschlagGraupner 5r Dn. 2. p. Epiph. | 1728. 
    

N. N.  UmschlagN.N.  20ter Jahrgang. 1728. 
Noack Seite 47  I 1728 
Katalog   Autograph Januar 1728. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Sonntag nach Epiphanias 1728 (18. Januar 1728) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  6v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 5r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Hautb: 1 Ob1 

1 Ob2 
— 
— 

Es gibt keine eigenen Ob-Stimmen; s. Vl-Stimmen (dort Angaben 
wie  H.  oder  Hautb. ). 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
7r 
8r 

Bezeichnung auf der Vl1-Stimme:  Violino. Primo. 
Bezeichnung auf der Vl2-Stimme:  Violino. 2.do. 

 Viola 1 Va 9r  

 (Fagotto) 

1 Fag 
 
 
 

— 
 
 
 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
Es gibt keine eigene Fag-Stimme, jedoch ist die Mitwirkung eines 
Fagottes aus der Partitur und der Vlne-Stimme ersichtlich (s. z. B. 
Satz 6, T. 3 [Angabe  Fag: ] und weitere Takte).  

 (Violone) 1 Vlne 10r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C 11r Bezeichnung auf der C-Stimme:  Soprano. 
 Alto 1 A 12r  
 Tenore 1 T 13r  
 Ba+so 1 B 14r  
 e | Continuo. 1 Bc 5v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelblatt4: 
Heilige / Freude / im / Hause de¨ HErrn ; / wel¡e 
in / Poetiºen Betra¡tungen / über die ordentli¡e / 
Sonn- und Feª-Tag¨ / Evangelia / vermi˜elª / ge-
wöhnli¡er Kir¡en Mu+i$ / in der / Ho¡-Fürªl. 
S¡loß-Cape\e / zu DARMSTADT, / da¨ 1728.te 
Jahr über angeªeˆt werden  / soˆ. / Darmªadt, ge-
dru¿t bey Caspar Klug, / Fürªl. Heßis. Hof- und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1727 – 27.11.1728 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Von Gott will ich nicht lassen, | denn Er lässt nicht von mir, | führt mich auf rechter 
Straßen, | da ich sonst irret sehr. | Reichet mir seine Hand, | den Abend als den Mor-
gen | tut er mich wohl versorgen, | sei, wo ich woll’, im Land. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Von Gott will ich nicht lassen“ (1563) von Lud-
wig Helmbold (∗ 21. Januar 1532 in Mühlhausen/Thüringen; † 7. April 1598 ebenda).] 5 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Auf Ihn will ich vertrauen | in meiner schweren Zeit. | Es kann mich nicht gereuen, | er 
wendet alles Leid. | Ihm sei es heimgestellt: | mein Leib, mein Seel’, mein Leben | sei 
Gott, dem Herrn, ergeben, | er mach’s, wie’s Ihm gefällt. 
[3. Strophe des o. a. Chorals] 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Es tut Ihm nichts gefallen, | denn was mir nützlich ist. | Er meint’s gut mit uns allen, | 
schenkt uns den Herren Christ, | Sein’n allerliebsten Sohn; | durch Ihn er uns besche-
ret, | was Leib und Seel’ ernähret. | Lobt Ihn im Himmelsthron. 
[4. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung6 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 6-16: 

6 Lieben Brüder! Wir (und)7 haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gege-
ben ist. 

7 Hat jemand Weissagung, so sei sie dem Glauben gemäß. Hat jemand ein Amt, so 
warte er des Amts. Lehrt jemand, so warte er der Lehre. 

8 Ermahnt jemand, so warte er des Ermahnens. Gibt  jemand, so gebe er einfältig. 
Regiert jemand, so sei er sorgfältig. Übt jemand Barmherzigkeit, so tue er's mit 
Lust. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die unterschiedliche Formatierung in  Fraktur  und  Garamond  ist bei Noack nicht ablesbar 

und somit spekulativ. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
7 Röm 12, 6 beginnt mit „und“; in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wird statt dessen der Text „Lieben Brüder! Wir“ einge-

fügt. 
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9 Die Liebe sei nicht falsch. Hasset das Arge, hanget dem Guten an. 
10 Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit 

Ehrerbietung zuvor. 
11 Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig im Geiste. Schicket euch in 

die Zeit. 
12 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 
13 Nehmet euch der Notdurft der Heiligen an. Herberget gern. 
14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und fluchet nicht. 
15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 
16 Habt einerlei Sinn untereinander. Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern hal-

tet euch herunter zu den Niedrigen. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 2, 1–11: 
1 Und am dritten Tag ward eine Hochzeit zu Kana in Galiläa; und die Mutter Jesu war 

da. 
2 Jesus aber und seine Jünger wurden auch auf die Hochzeit geladen. 
3 Und da es an Wein gebrach, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben nicht Wein. 
4 Jesus spricht zu ihr: Weib, was habe ich mit dir zu schaffen? Meine Stunde ist noch 

nicht gekommen. 
5 Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut. 
6 Es waren aber allda sechs steinerne Wasserkrüge gesetzt nach der Weise der jüdi-

schen Reinigung, und ging in je einen zwei oder drei Maß. 
7 Jesus spricht zu ihnen: Füllet die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis 

obenan. 
8 Und er spricht zu ihnen: Schöpfet nun und bringet's dem Speisemeister! Und sie 

brachten's. 
9 Als aber der Speisemeister kostete den Wein, der Wasser gewesen war, und wusste 

nicht, woher er kam (die Diener aber wussten's, die das Wasser geschöpft hatten), 
ruft der Speisemeister den Bräutigam 

10 und spricht zu ihm: Jedermann gibt zum ersten guten Wein, und wenn sie trunken 
geworden sind, alsdann den geringeren; du hast den guten Wein bisher  behalten. 

11 Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat, geschehen zu Kana in Galiläa, und offen-
barte seine Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… keine Not ist Ihm, Ihm verborgen …“ 
nur „… keine Not ist Ihm verborgen …“ 
usw.) 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Es gibt eine weitere Kantate8 mit dem Titel „Von Gott will ich nicht lassen“. Abgesehen von den 

verwendeten Choralstrophen 1 und 3 gibt es jedoch keine weitere textliche Übereinstimmung. 
 
• Choralpartitur zu „Von Gott will ich nicht lassen“ bzw. „Mit Ernst, oh Menschenkinder“ in Bill Cho-

ralpartituren.  
Der Choral „Von Gott will ich nicht lassen“ wird in der Kantate mit derselben Melodie wie „Mit 
Ernst, oh Menschenkinder“ verwendet. Die in der Kantate verwendete Strophen des Chorals 
„Von Gott will ich nicht lassen“ sind: 

Strophe 1: „Von Gott will ich nicht lassen“, 
Strophe 3: „Auf Ihn will ich vertrauen“, 
Strophe 4: „Es tut Ihm nichts gefallen“. 

 
• Einspielung: 

Christoph Graupner 
Frohlocke, werte Christenheit 
Christmas Cantatas 
Veronika Winter (Sopran) 
Franz Vitzthum (Altus) 
Jan Kobow (Tenor) 
Markus Flaig (Bass) 
Das Kleine Konzert 
Hermann Max (Leitung) 
classic produktion osnabrück, cpo 777 572-2, Aufnahme 27.-29. Januar 2010 
Co-Production: Deutschlandfunk/cpo 

 
 

                                                   
8 Mus ms 457/26, GWV 1156/49, RISM ID no. 450007020.     



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0436\05_von_gott_will_ich_nicht_lassen\von_gott_will_ich_nicht_lassen_v_06.doc Seite 6 von 16 

KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
436/05 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral9 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Von Go˜ wiˆ i¡ õt10 laßen Von Goµ wi\ ic õt laßen Von Gott will ich nicht lassen,  

  denn Er läª õt von mir11 denn Er lä# õt von mir denn Er lässt nicht von mir,  

  Führt mi¡ auf re¡ter Straßen Führt mic auf recter Straßen führt mich auf rechter Straßen,  

  da i¡ sonª irret12 sehr da ic son# irret sehr da ich sonst irret sehr. 

  rei¡et mir seine Hand reicet mir seine Hand Reichet mir seine Hand,  

  den Abend al¨ den Morgen den Abend al+ den Morgen den Abend als den Morgen13 

  thut er mi¡ wohl versorgen thut er mic wohl versorgen tut er mich wohl versorgen,  

  seÿ wo i¡ woˆ im (Land.)14 seÿ wo ic wo\ im (Land.) sei, wo ich woll’, im Land. 

     

2 1v Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  J¡ weiß mein Heÿland iª beÿ mir Jc weiß mein Heÿland i# beÿ mir Ich weiß, mein Heiland ist bei mir,  

  so kan mi¡ nie ein Mangel plagen.  so kan mic nie ein Mangel plagen.  so kann mich nie ein Mangel plagen.  

  A¡ ja iª Jesu¨ hier Ac ja i# Jesu+ hier Ach ja! Ist Jesus hier,  

  wer wolte den verzagen? wer wolte den verzagen? wer wollte denn verzagen? 

  Sein Auge ¯ehet aˆe Noth Sein Auge @ehet a\e Noth Sein Auge siehet alle Not 

  u. seine Ma¡t kan aˆe¨ wenden,  u. seine Mact kan a\e+ wenden,  und seine Macht kann alles wenden;  

  Leib Leben Kleid u. Brodt Leib Leben Kleid u. Brodt Leib, Leben, Kleid und Brot, 

  da¨ aˆe¨ komt von seinen Händen.  da+ a\e+ komt von seinen Händen.  das alles kommt von seinen Händen.  

                                                   
9 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Von Gott will ich nicht lassen“ (1563) von Ludwig Helmbold (∗ 21. Januar 1532 in Mühlhausen/Thüringen; † 7. April 1598 ebenda); lutherischer Kirchenlieddichter. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
11 Partitur, T. 8-10:  Er läª õt von mir 
 C-Stimme, T. 8-10, Schreibfehler:  er verläßt mi¡ ni¡t 
 T-Stimme, T. 8-10, Korrektur: das ursprüngliche  Er verläª mi¡ ni¡t  wurde mit  Er läª ni¡t von mir  überschrieben. 
12 A-Stimme, T. 9, Schreibfehler des Kopisten:  irrret  statt  irret 
13 „den Abend als den Morgen“: „sowohl am Abend als auch am Morgen“ 
14 Partitur, T. 27, Schreibfehler:  Die Textunterlegung von  Land.  fehlt in allen Stimmen. 
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  Wer¨ nur auf Jhn im Glauben wagt Wer+ nur auf Jhn im Glauben wagt Wer’s nur auf Ihn im Glauben wagt,  

  dem hat Er no¡ der kein¨ versagt.  dem hat Er noc der kein+ versagt.  dem hat Er noch der’15 keins versagt.  

     

3 1v Aria/Dueµo16 (Alto, Tenore) Aria/Duetto (Alto, Tenore) Arie/Duett (Alt, Tenor) 
  Jesu¨ sorgt nur weg ihr Sorgen Jesu+ sorgt nur weg ihr Sorgen Jesus sorgt. Nur weg, ihr Sorgen! 

  keine Noth iª Jhm verborgen keine Noth i# Jhm verborgen Keine Not ist Ihm verborgen; 

  der iª alber der ¯¡ quählt.  der i# alber der @c quählt.  der ist albern17, der sich quält. [fine] 

  Tri˜ ein Mangel würkli¡ ein Triµ ein Mangel würklic ein Tritt ein Mangel wirklich ein: 

  Jesu¨ ma¡t auß Waßer Wein Jesu+ mact auß Waßer Wein Jesus macht aus Wasser Wein! 

  die auf seine Güte bauen die auf seine Güte bauen Die auf seine Güte bauen 

  u. ¯¡ Jhm aˆein vertrauen u. @c Jhm a\ein vertrauen und sich Ihm allein vertrauen,  

  denen hat e¨ nie gefehlt.  denen hat e+ nie gefehlt.  denen hat es nie gefehlt.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 3r 

Auf Jhn wiˆ i¡ | vertrauen p 
Choral  
Da Capo.  

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral18 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Auf Jhn wiˆ i¡ vertrauen Auf Jhn wi\ ic vertrauen Auf Ihn will ich vertrauen 

  in meiner ºweren Zeit in meiner <weren Zeit in meiner schweren Zeit. 

  E¨ kan mi¡ ni¡t gereuen E+ kan mic nict gereuen Es kann mich nicht gereuen,  

  er wendet aˆe¨ Leÿdt er wendet a\e+ Leÿdt er wendet alles Leid.  

  Jhm seÿ e¨ heimgeªeˆt Jhm seÿ e+ heimge#e\t Ihm sei es heimgestellt: 

  mein Leib mein Seel mein Leben mein Leib mein Seel mein Leben mein Leib, mein Seel’, mein Leben 

  seÿ Go˜ dem Herrn ergeben seÿ Goµ dem Herrn ergeben sei Gott, dem Herrn, ergeben,  

  er ma¡¨ wie¨ Jhm ge-(fäˆt.)19 er mac+ wie+ Jhm ge-(fä\t.) er mach’s, wie’s Ihm gefällt. 

     

                                                   
15 der’: deren (d. h. Leib, Leben, Kleid, Brot)    
16 Bezeichnung  Dueµ.  in der Soprano-Stimme 
17 Das Wort  alber  kann mehrfach gedeutet werden: 

• Nach WB Grimm (Band 1, Spalten 201 – 206 ; Stichwort alber ) bedeutet  alber  zunächst soviel wie  simplex (= einfach), benignus (= gütig, freundlich, wohlwollend). Sie verweisen jedoch a. a. O. 
auf  (Zitat)„alber, welches sich bis ins 18 Jh. erhält, wo für alber endlich albern durchdringt, die Bedeutung bleibt ineptus (= unpassend, läppisch), stolidus (= tölpelhaft, dumm), simplex, … einigemal noch in gu-
tem, später meist im nachteiligen Verstand. 

• Nach WB Grimm ( Band 1, Spalten 202 – 214 ; Stichwort albern  ; mit Verweis auf  alber ) steht  albern  für  stolidus ([lat.]; tölpelhaft, dumm; s.o.). 
18 3. Strophe des o. a. Chorals 
19 Partitur, T. 27, Schreibfehler:  Die Textunterlegung der Silbe  fäˆt.  (von  gefäˆt. )  fehlt in allen Stimmen. 
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5 3r Re$itativo (Canto) Re$itativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wir würden oƒt in unßerm Jamer Stand Wir würden o{t in unßerm Jamer Stand Wir würden oft in unserm Jammerstand 

  von Jesu¨ Hand von Jesu+ Hand von Jesus Hand 

  viel eher Troª u. Hülfe sehen,  viel eher Tro# u. Hülfe sehen,  viel eher Trost und Hilfe sehen,  

  wenn wie wir biˆig solten wenn wie wir bi\ig solten wenn, wie wir billig sollten,  

  wir Jhm gan… ªiˆ vertrauen wolten.  wir Jhm gan~ #i\ vertrauen wolten.  wir Ihm ganz still vertrauen wollten.  

  So aber muß e¨ oƒt geºehen20 So aber muß e+ o{t ge<ehen So aber muss es oft geschehen,  

  daß Er21 ¯¡ fremd u. wiedrig ªeˆt.  daß Er @c fremd u. wiedrig #e\t.  dass Er sich fremd und widrig stellt.  

  Do¡ wen Er seinen Zwe¿ erhält Doc wen Er seinen Zwe% erhält Doch wenn Er seinen Zweck erhält,  

  so wird Er Wunder Hülf erzeigen.  so wird Er Wunder Hülf erzeigen.  so wird Er Wunderhilf’ erzeigen.  

  
A¡ ªerbli¡e  
 lernt do¡ im Creu… gelaßen ºweigen.  

Ac #erblice  
 lernt doc im Creu~ gelaßen <weigen.  

Ach Sterbliche,  
 lernt doch im Kreuz gelassen schweigen.  

     

6 3r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  J¡ wiˆ auf Jesu¨ Hände sehen Jc wi\ auf Jesu+ Hände sehen Ich will auf Jesus Hände sehen,  

  ihr Win¿ trägt mir viel Seegen ein.  ihr Win% trägt mir viel Seegen ein.  ihr Wink trägt mir viel Segen ein. [fine] 

  Auf Creu… auf Noth Auf Creu~ auf Noth Auf Kreuz, auf Not 

  komt Troª u. Brodt komt Tro# u. Brodt kommt Trost und Brot,  

  i¡ weiß Er endet meine Plage ic weiß Er endet meine Plage ich weiß, Er endet meine Plage. 

  da¨ Thränen Waßer so i¡ trage  da+ Thränen Waßer so ic trage  Das Tränenwasser, so ich trage,  

  verwandelt Er in Freuden Wein.  verwandelt Er in Freuden Wein.  verwandelt Er in Freudenwein.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
20 Partitur, C-Stimme, T. 8:  Graupner vertont die 2 Silben  ºehen  (von  geºehen)  auf 1 Viertel. 
21 C-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  Eer  statt  Er 
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7 4v 

Choral:  
E¨ thut Jhm ni¡t¨ gefaˆen p  
Da Capo.  

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral22 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  E¨ thut Jhm ni¡t¨ gefaˆen E+ thut Jhm nict+ gefa\en Es tut Ihm nichts gefallen,  

  denn wa¨ mir nü…li¡ iª denn wa+ mir nü~lic i# denn was mir nützlich ist.  

  Er meÿnt¨ gut mit un¨ aˆen Er meÿnt+ gut mit un+ a\en Er meint’s gut mit uns allen,  

  ºen¿t un¨ den Herren Chriª <en%t un+ den Herren Chri# schenkt uns den Herren Christ,  

  Sein‘n aˆerliebªen Sohn Sein’n a\erlieb#en Sohn Sein’n allerliebsten Sohn. 

  dur¡ Jhn er un¨ beºeret durc Jhn er un+ be<eret Durch Ihn er uns bescheret,  

  wa¨ Leib u. Seel ernehret wa+ Leib u. Seel ernehret was Leib und Seel’ ernähret. 

  lobt Jhn in23 Himel¨-(Thron.)24 lobt Jhn in Himel+-(Thron.) Lobt Ihn im Himmelsthron. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/21.10.2009 
  V-02/07.11.2009: Ergänzung (Bill Choralpartituren). 
  V-03/21.01.2010: kleinere Korrekturen am Layout. 
  V-04/16.01.2011: Ergänzungen (Einspielung H. Max, Copyrightvermerk), Layout. 
  V-05/15.04.2012: Ergänzung (RISM ID, Erg. im Anhang), Layout. 
  V-06/21.06.2012: Ergänzung (Erg. im Anhang) 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
22 4. Strophe des o. a. Chorals 
23 Partitur, B-Stimme, T. 25, Schreibweise:  in   

 C-, A-, T-Stimme,  T. 25, Schreibweise:  im 
 Schreibweise nach Wackernagel, Bd. IV, S. 631, Nr. 903 (und weiterer Gesangbücher; s. Anhang):  in¨  (ins: in des) 
24 Partitur, T. 27, Schreibfehler:  Die Textunterlegung von  Thron.  fehlt in allen Stimmen. 
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Ludwig Helmbold (21.1.1532 – 7.4.1598) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Von Gott will ich nicht lassenVon Gott will ich nicht lassenVon Gott will ich nicht lassenVon Gott will ich nicht lassen    »»»»    
 
Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Ludwig HelmbLudwig HelmbLudwig HelmbLudwig Helmboldoldoldold (∗ 21. Januar 1532 in Mühlhausen/Thüringen; † 7. April 1598 ebenda); lutherischer Kirchenlied-
dichter.25, 26 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
156327; Einzeldruck28 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 421/19 (GWV 1153/13): 5. Strophe (Lobt ihn mit Her… und Munde) 
Mus ms 436/05 (GWV 1113/28): 1. Strophe (Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t laßen) 

 3. Strophe (Auf Jhn wiˆ i¡ vertrauen) 

 4. Strophe (E¨ thut Jhm ni¡t¨ gefaˆen) 

Mus ms 457/26 (GWV 1156/49): 1. Strophe (Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t la¸en) 

 3. Strophe (Auf Jhn wiˆ i¡ vertrauen) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 436/05:    
    
• CB Graupner 1728, S. 50: 

Mel. zu Hel} mir Goµ’+ Güte preisen; von Graupner in der Kantate verwendet29. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 38 f 
Mel. zu Helƒt mir GO˜‘¨ Güte preisen; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen (Rhyth-

misierung) gleich. Der ehemalige Besitzer des Werkes schrieb von Hand zwischen die Melodie und die Bc-Linie 
den Titel  Von Go˜ will i¡ ni¡t la¸en ; im Inhaltsverzeichnis (ohne Seitenzahl) notierte er hinter  Von Go˜ will i¡ ni¡t la¸en  den Verweis  s. Pag 38 . 

• CB Portmann 1786, S. 24 
Mel. zu Von Goµ wi\ ic nict l.; mit jener aus CB Graupner 1728  gleich. 

                                                   
25  Bautz, Friedrich Wilhelm  in bbkl, Band II (1990) Spalten 705-706 ; 
 In Wikipedia  ist als Todestag der 8.4.1598 angegeben; nach dem bbkl a. a. O. ist dies jedoch der Begräbnistag Helmbolds. 
26 Für eine Diskussion über den Verfasser und die Aussagen der Choraldichtung s. Wackernagel, Bd. I, S. 457, Nr. CXXXII  und Fischer, Bd. II, S. 308 ff 
 Für eine Vita zu L. Helmbold s. Koch, Bd. I, S. 234 ff  
27 GB EG (H-N, 2001), Nr. 365 ; Koch, Bd. I, S. 245 
28 Vgl. hierzu Wackernagel, Bd. I, S. 457, Nr. CXXXII 
29 Dieselbe Melodie wird von Graupner auch für den Choral  Mit Ernª/ o Menºenkinder  verwendet; vgl. hierzu die bereits erwähnten Bill Choralpartituren  (s. o. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise). 
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• Kümmerle, Bd. III, S. 854 ff 
• Zahn, Bd. III, S. 352 f, Nr. 5264 b5264 b5264 b5264 b – 5266 b: 

Die unter 5264 b5264 b5264 b5264 b  angegebene Melodie ist zu der Graupnerschen ähnlich. 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 
• Die Choraldichtung beschreibt Ps 73, 2330  
• Für eine liebenswerte, mit Anekdoten angereicherte Beschreibung des Chorals s. Koch, Bd. VIII, S. 365 ff 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Wackernagel, 
Bd. IV, S. 630, Nr. 903 

 31, 32 
Version nach GB Darmstadt 
1687, S. 274 33 

Version nach GB Darmstadt 
1710, S. 140, Nr. 192  

34 
Version nach GB Darmstadt 
1733, S. 263, Nr. 277 

Version nach 
GB EKG (B, 1951), Nr. 283 

Ein Go˜för¡tiger vnd liebli¡er 
Gesang 

 
 

Mel. Helft mir GOµe+ 

gùte preisen. 
 

Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t la¸en,  
dann Er leª ni¡t von mir,  
Führt mi¡ dur¡ aˆe Stra¸en 
da i¡ sonª jrret sehr,  
 Rei¡et mir seine Hand,  
den Abend vnd den Morgen 
thut er mi¡ wol versorgen,  
sey wo i¡ woˆ im Land.  

Von GO˜ wil i¡ ni¡t la¸en/ 
Dann er läª ni¡t von mir:/: 
Führt mi¡ auf re¡ter ªra¸en/ 
Da i¡ gieng in der irr.35/ 
Rei¡et mir seine hand36/ 
Den abend al¨ den morgen 
Thut er mi¡ wohl versorgen/ 
Sey wo i¡ woˆ im land. 

Von GO˜ wiˆ i¡ ni¡t la¸en/ 
Dann er läª ni¡t von mir:/: 
Führt mi¡ auƒ re¡ter ªra¸en/ 
Da i¡ sonª irret sehr/ 
Er rei¡t mir seine hand/ 
Den abend al¨ den morgen 
Thut er mi¡ wohl versorgen/ 
Sey wo i¡ woˆ im land.  

Von GO˜ wiˆ i¡ ni¡t la¸en, 
Denn er läßt ni¡t von mir, 
Führt mi¡ auf re¡ter ªra¸en, 
Da i¡ sonª irret sehr: 
Er rei¡t mir seine hand: 
Den abend al¨ den morgen 
Thut er mi¡ wohl versorgen, 
Sey wo i¡ woˆ im land.  

Von Goµ wi\ ic nict laâen,  
denn er läßt nict von mir,  
führt mic durc a\e Straßen,  
da ic son# irrte sehr. 
Er reict mir seine Hand; 
den Abend und den Morgen 
tut er mic wohl versorgen,  
wo ic auc sei im Land.  

                                                   
30 Ps 73, 23 Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten Hand. 
31 Der bei Wackernagel a. a. O. wiedergegebene Widmungstext an die … tugentsamen Frawen Reginen Helbi¡en, Ehegemahl [sic] de¨ ho¡gelehrten Herrn Doctori¨ Pancratij Helbi¡  … wird im Folgenden 

weggelassen. 
32 Wackernagel a. a. O. gibt unter den Nrn. 904 und 905 zwei weitere Choralversionen an.  
33 Mit einer 10. Zusatzstrophe (Doxologie); der Autor der Doxologie wurde nicht ermittelt. Vgl. nachfolgende Fußnote.  
 Ähnlich im GB Straßburg 1674, S. 330  (ohne Doxologie); wesentliche Abweichungen sind angegeben. 
34 Mit einer 10. Zusatzstrophe (Doxologie); der Autor der Doxologie wurde nicht ermittelt. 
 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 292  (incl. Zusatzstrophe [Doxologie]); wesentliche Abweichungen sind angegeben. 
35 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  sonª gieng i¡ in der Jrr. 
36 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  Er rei¡t mir seine hand 
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2 Wenn ¯¡ der Menºen Hulde 
vnd Wolthat aˆ verkert, 
So find ¯¡ Go˜ gar balde,  
sein Ma¡t vnd Gnad bewert: 
 Hilƒt inn aˆer not,  
erre˜ von Sünd vnd S¡anden,  
von Ke˜en vnd von Banden 
vnd wenn¨ au¡ wer der Todt.  

 Wann ¯¡ der menºen hulde/ 
Und wohlthat aˆ verkehrt:/: 
So find ¯¡ GO˜ gar balde/ 
Sein ma¡t und gnad bewährt. 
Und hilƒt au¨ aˆer noth/ 
Erre˜ von sünd und ºanden/ 
Von ke˜en und von banden/ 
Und wann¨ au¡ wär der tod. 

2. Wann ¯¡ der menºen hulde/ 
Und wohlthat aˆ verkehrt:/: 
So find ¯¡ GO˜ gar balde/ 
Sein ma¡t und gnad bewehrt: 
Und hilƒt au¨ aˆer noth/ 
Erre˜ von sünd und ºanden/ 
Von ke˜en und von banden/ 
Und wann¨ au¡ wär der tod. 

2. Wenn ¯¡ der menºen hulde, 
Und wohlthat aˆ verkehrt: 
So find ¯¡ GO˜ gar balde, 
Sein‘ ma¡t und gnad bewährt37,  
Und hilft au¨ aˆer noth, 
Erre˜‘t von sünd und ºanden, 
Von ke˜en und von banden, 
Ja wenn¨ au¡ wär der tod. 

2. Wenn sic der Men<en Hulde 
und Wohltat a\ verkehrt,  
so findt sic Goµ gar balde,  
sein Mact und Gnad bewährt.  
Er hilft au+ a\er Not,  
erreµ’ von Sünd und Scanden,  
von Keµen und von Banden,  
und wenn+ auc wär der Tod.  

3 Auƒ jn wiˆ i¡ vertrawen 
in meiner ºweren Zeit,  
E¨ kan mi¡ ni¡t gerawen,  
er wendet aˆe¨ Leidt.  
 Jhm sei¨ heimgeªelt,  
mein Leib, mein Seel, mein Leben 
sey Go˜ dem HERRN ergeben,  
er ºaƒ¨ wie¨ jm gefelt.  

 Auƒ ihn wil i¡ vertrauen38 
Jn meiner ºweren zeit:/: 
E¨ kan mi¡ ni¡t gereuen/ 
Er wendet aˆe¨ leyd.  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt/ 
Mein leib/ mein seel/ mein leben/ 
Sey GO˜ dem HErrn ergeben/ 
Er ma¡¨/ wie¨ ihm gefäˆt. 

3. Auƒ ihn wiˆ i¡ vertrauen 
Jn meiner ºweren zeit:/: 
E¨ wird mi¡ ni¡t gereuen/ 
Er wendet aˆe¨ leyd.  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt/ 
Mein leib/ mein seel/ mein leben 
Sey GO˜ dem HErrn ergeben/ 
Er ma¡¨ wie¨ ihm gefäˆt.  

3. Auf ihn wiˆ i¡ vertrauen 
Jn meiner ºweren zeit, 
E¨ kan mi¡ ni¡t gereuen, 
Er wendet aˆe¨ leid,  
Jhm sey e¨ heimgeªeˆt; 
Mein leib, mein‘ seel‘, mein leben 
Sey GO˜ dem HErrn ergeben, 
Er ma¡¨39 wie¨ ihm gefäˆt.  

3. Auf ihn wi\ ic vertrauen 
in meiner <weren Zeit; 
e+ kann mic nict gereuen,  
er wendet a\e+ Leid.  
Jhm sei e+ heimge#e\t; 
mein Leib, mein Seel, mein Leben 
sei Goµ dem Herrn ergeben,  
er <a{+, wie+ ihm gefä\t. 

4 E¨ thut jm ni¡t¨ gefaˆen 
dann wa¨ mir nü…li¡ iª: 
Er meint¨ gut mit vn¨ aˆen,  
ºen¿t vn¨ den Herren Chriª,  
 Seinen lieben Son: 
dur¡ jn er vn¨ beºeret 
wa¨ Leib vnd Seel ernehret: 
Lobt jn in¨ Himmel¨ Thron! 

 E¨ thut ihm ni¡t¨ gefaˆen/ 
Dann wa¨ mir nü…li¡ iª:/: 
Er meynt¨ gut mit un¨ eaˆ / 
S¡en¿t un¨ den HErren Chriª/ 
Sein aˆerliebªen sohn: 
Dur¡ ihn er un¨ beºeret/ 
Wa¨ leib und seel ernehret/ 
Lobt ihn in¨ himmel¨ thron. 

4. E¨ thut ihm ni¡t¨ gefaˆen/ 
Dann wa¨ mir40 nü…li¡ iª:/: 
Er meynt¨ gut mit un¨ aˆen/ 
S¡en¿t un¨ den HErren Chriª/ 
Sein aˆerliebªen sohn/ 
Dur¡ ihn er un¨ beºeret/ 
Wa¨ leib und seel ernehret/ 
Lobt ihn in¨ himmel¨ thron.  

4. E¨ thut ihm ni¡t¨ gefaˆen, 
Denn wa¨ mir nü…li¡ iª, 
Er meint‘¨ gut mit un¨ aˆen, 
S¡en¿t un¨ den HErren Chriª, 
Sein‘n eingebornen41 sohn: 
Dur¡ ihn er un¨ beºeret, 
Wa¨ leib und seel ernähret; 
Lobt ihn in¨ himmel¨-thron.  

4. E+ tut ihm nict+ gefa\en,  
denn wa+ mir nü~lic i#.  
Er meint+ gut mit un+ a\en,  
<enkt un+ den Herren Chri#,  
sein’ eingebornen Sohn; 
durc ihn er un+ be<eret,  
wa+ Leib und Seel ernähret.  
Lobt ihn in+ Himmel+ Thron.  

                                                   
37 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Er ma¡t seine aˆma¡t und gnade dur¡ bewährte proben kund.  
38 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  Drumb wiˆ i¡ auƒ Jhn trauen 
39 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Er ºi¿e e¨. 
40 Im GB Briegel 1687 a. a. O.:  ihm  statt  mir 
41 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Andere: Aˆerliebªen.  
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5 Lobt jn mit Her… vnd Munde,  
wel¡¨ er vn¨ beide ºen¿t! 
Da¨ iª ein selig Stunde 
darinn man sein geden¿t.  
 Sunª verdirbt aˆ Zeit 
die wir zubringn auƒ Erden: 
wir soˆen seelig werden 
vnd bleibn in Ewigkeit.  

 Lobt ihn mit her… und munde/ 
Wel¡¨ er un¨ beyde¨ ºen¿t42:/: 
Da¨ iª ein selig ªunde/ 
Darinn man sein geden¿t. 
Sonª verdirbt aˆe zeit/ 
Die wir zubringn auƒ erden/ 
Wir soˆen selig werden/ 
Und bleibn in ewigkeit. 

5. Lobt ihn mit her… und munde/ 
Wel¡¨ er un¨ beyde¨ ºen¿t:/: 
Da¨ iª ein seelge ªunden43/ 
Darinn man sein geden¿t. 
Sonª verdirbt aˆe zeit/ 
Die wir zubringn auƒ erden/ 
Wir soˆen seelig werden/ 
Und bleibn in ewigkeit.  

5. Lobt ihn mit her… und munde, 
Wel¡‘¨ er un¨ beyde¨ ºen¿t: 
Da+ i# ein’ sel’ge #unde, 
Darin man sein geden%t44,  
Sonª verdirbt aˆe zeit, 
Die wir zubring‘n auf erden; 
Wir soˆen selig werden, 
Und bleib‘n in ewigkeit.  

5. Lobt ihn mit Herz und Munde,  
welc+ er un+ beide+ <enkt; 
da+ i# ein’ selge Stunde,  
darin man sein gedenkt; 
denn son# verdirbt a\ Zeit,  
die wir zubringn auf Erden. 
Wir so\en selig werden 
und bleibn in Ewigkeit.  

6 Au¡ wen die Welt vergehet 
mit jrem Stol… vnd Pra¡t,  
Wedr Ehr no¡ Gut beªehet 
da¨ vor ward groß gea¡t,  
 Ja au¡ na¡ dem Todt,  
tief in die Erd begraben 
wenn wir geºlaƒen haben,  
wil vn¨ erwe¿en Go˜.  

 Au¡ wenn die welt vergehet/ 
Mit ihrem ªol… und pra¡t45:/: 
Wedr46 ehr no¡ gut beªehet/ 
Wel¡¨ vor war ho¡47 gea¡t.  
Wir werden na¡ dem tod/ 
Tieƒ in die erd begraben48/ 
Wann wir geºlaƒen haben/ 
Wil un¨ erwe¿en GO˜. 

6. Au¡ wann die welt vergehet 
Mit ihrem ªol… und pra¡t:/: 
Wedr ehr no¡ gut beªehet/ 
Wel¡¨ vor war ho¡ gea¡t.  
Wir werden na¡ dem tod 
Tieƒ in die erd begraben/ 
Wann wir geºlaƒen haben/ 
Wiˆ un¨ erwe¿en GO˜.  

6. Au¡ wenn die welt vergehet 
Mit ihrem ªol…en pra¡t, 
Wed‘r ehr no¡ gut beªehet, 
da¨ vor war ho¡ gea¡t‘t:  
Wir werden na¡ dem tod 
Tief in die erd‘ begraben, 
Wenn wir geºlafen haben, 
Wiˆ un¨ erwe¿en GO˜.  

6. Auc wenn die Welt vergehet 
mit ihrem Stolz und Pract,  
nict Ehr noc Gut be#ehet,  
da+ ’vor ward groß geact’,  
wir werden nac dem Tod 
tief in die Erd begraben: 
wenn wir ge<lafen haben,  
wi\ un+ erwe%en Goµ.  

7 Die Seel bleibt vnverloren,  
gefürt in Abram¨ S¡o¨; 
Der Leib wird neu geboren,  
von aˆen Sünden lo¨,  
 Heilig, rein vnd zart,  
ein Kind vnd Erb de¨ HERREN, 
daran muß jn ni¡t irren 
de¨ Teuƒel¨ liªig Art.  

 Die seel bleibt unverlohren/ 
Geführt in Abram¨ ºoß:/: 
Der leib wird neu gebohren 
Von aˆen sünden loß/ 
Gan… heilig/ rein und zart/ 
Ein kind und erb de¨ HERRen/ 
Daran muß un¨ ni¡t irren 
Deß teuƒel¨ liªig art. 

7. Die seel bleibt unverlohren/ 
Geführt in Abrham¨49 ºoo¨:/: 
Der leib wird neu gebohren 
Von aˆen sünden lo¨/ 
Gan… heilig/ rein und zart/ 
Ein kind und erb de¨ HErren/ 
Daran muß un¨ ni¡t irren 
De¨ teufel¨ liªig art.  

7. Die seel bleibt unverlohren, 
Geführt in Abr‘ham¨ ºooß50, 
Der leib wird neu gebohren51 
Von aˆen sünden lo¨, 
Gan… heilig, rein und zart, 
Ein kind und erb‘ de¨ HErren, 
Daran muß un¨ ni¡t irren 
De¨ teufel¨ liª‘ge art52.  

7. Die Seel bleibt unverloren,  
geführt in Abram+ Scoß,  
der Leib wird neu geboren,  
von a\en Sünden lo+,  
ganz heilig, rein und zart,  
ein Kind und Erb de+ Herren; 
daran muß un+ nict irren 
de+ Teufel+ li#ig Art.  

                                                   
42 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  für da¨ er un¨ geºen¿t 
43 Im GB Briegel 1687 a. a. O.:  selig ªunde  statt  seelge ªunden 
44 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Diß iª der edelªe zeit-vertreib. 
45 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  mit ihrem ªol…en Pra¡t 
46 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  Kein  
47 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  groß 
48 GB Straßburg 1674 a. a. O. :  vergraben 
49 Im GB Briegel 1687 a. a. O.:  Abraham¨  statt  Abrham¨ (= Abr‘hamš ) 
50 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Jn den ºooß Chriªi, darin si¡ Abraham befindet, Luc. 16, 22.  
51 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Verkläret, Phil. 3, 21. 
52 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. :  Der aˆerley zweifel wider die auferªehung de¨ leibe¨ und unªerbli¡keit der seele einzuªreuen su¡et.  
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8 Darumb ob i¡ ºon dulde,  
hier Wiederwertigkeit,  
Wie i¡ au¡ wol verºulde,  
kömpt do¡ die Ewigkeit,  
 Aˆer Freuden voˆ: 
dieselb ohn einig¨ Ende,  
dieweil i¡ Chriªum kenne,  
mir wiederfahren sol.  

 Darum/ ob i¡ ºon dulde/ 
Hie widerwärtigkeit:/: 
Wie i¡ au¡ wohl verºulde/ 
Kommt do¡ die ewigkeit/ 
Jª aˆer freuden vol/ 
Dieselb ohn einig¨ ende/ 
Dieweil i¡ Chriªum kenne/ 
Mir wiederfahren soˆ. 

8. Darum/ ob i¡ ºon dulde 
Hie widerwärtigkeit:/: 
Wie i¡ au¡ wohl verºulde/ 
Kommt do¡ die ewigkeit/ 
Jª aˆer freuden voˆ/ 
Dieselb ohn einig¨ ende/ 
Dieweil i¡ Chriªum kenne/ 
Mir wiederfahren soˆ.  

8. Darum, ob i¡ ºon dulde 
Hie widerwärtigkeit, 
Wie i¡¨ au¡ wohl verºulde, 
Kommt do¡ die ewigkeit, 
Jª aˆer freuden voˆ: 
Dieselb‘ ohn ein‘ge¨ ende, 
Dieweil i¡ Chriªum kenne, 
Mir wiederfahren soˆ.  

8. Darum, ob ic <on dulde 
hier Widerwärtigkeit,  
wie ic auc wohl ver<ulde,  
kommt doc die Ewigkeit,  
i# a\er Freuden vo\,  
die ohne a\e+ Ende,  
dieweil ic Chri#u+ kenne,  
mir widerfahren so\. 

9 Daß iª de¨ Vater¨ Wiˆe 
der vn¨ geºaƒen hat; 
Sein Sohn hat gut¨ die Füˆe 
erworben vnd Genad; 
 Go˜ der heilig Geiª 
im Glauben vn¨ regieret,  
zum Rei¡ der Himmel führet,  
jhm sey Lob, Ehr vnd Prei¨.  

 Da¨ iª de¨ va˜er¨ wiˆe/ 
Der un¨ erºaƒen hat:/: 
Sein sohn hat gut¨ die füˆe 
Erworben und genad.  
GO˜ der heilige geiª 
Jm glauben un¨ regieret/ 
Zum rei¡ der himmel führet.  
Jhm sey lob/ ehr und preiß. 

9. Da¨ iª de¨ va˜er¨ wiˆe/ 
Der un¨ erºaƒen hat:/: 
Sein sohn hat gut¨ die füˆe 
Erworben und genad.  
GO˜ der heilige geiª 
Jm glauben un¨ regieret/ 
Zum rei¡ de¨ himel¨53 führet.  
Jhm sey lob/ ehr und preiß.  

9. Da¨ iª de¨ vater¨ wiˆe, 
Der un¨ erºaƒen hat, 
Sein sohn hat gut¨ die füˆe 
Erworben und genad: 
Au¡ GO˜ der heil‘ge Geiª 
Jm glauben un¨ regieret, 
Zum rei¡ de¨ himmel¨ führet.  
Jhm sey lob, ehr und prei¨.  

9. Da+ i# de+ Vater+ Wi\e,  
der un+ ge<a{en hat.  
Sein Sohn hat Gut+ die Fü\e 
erworben un+ und Gnad.  
Auc Goµ der Heilig Gei# 
im Glauben un+ regieret,  
zum Reic der Himmel führet.  
Jhm sei Lob, Ehr und Prei+! 

 

 Den hö¡ªen GO˜ dort oben/ 
Sampt Chriªo seinem Sohn/ 
Woˆen wir aˆe loben/ 
Den heilgen Geiªe fron54/ 
Zu dieser le…ten zeit/ 
Die woˆen un¨ au¡ geben 
Endli¡ da¨ ewig leben/ 
Mit hö¡ªer wonn und freud. 

∗ Den hö¡ªen GO˜ dort oben/ 
Sampt Chriªo seinem sohn:/: 
Woˆen wir aˆe loben/ 
Den heilgen geiªe fron/ 
Zu dieser le…ten zeit/ 
Die woˆen un¨ au¡ geben 
Endli¡ da¨ ewig leben/ 
Mit hö¡ªer wonn und freud.  

  

     
 

                                                   
53 Im GB Briegel 1687 a. a. O.:  der himmel  statt  de¨ himel¨ 
54 fron: schön [lat. pulcher], herrlich (WB Grimm, Band 4, Spalten 230 – 237 ; Stichwort fron ) 
 „Den heil’gen Geiste fron“: „Den heiligen Geiste herrlich“, „Den herrlichen, heiligen Geist“ 
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